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Anthony Egan

Juli 1985 Der nationale Ratholische Studentenverband versammelt sSich In der ahe
VON Stutterheim Ostkap, mitten Im Sich anbannenden Ausnahmezustand. Wir
diskutieren darüber, WIe Glaube In konkretes Handeln umgesetzt werden Rann.
nier UNS sind einige, die den Kriegsdiens (QUsSs Gewissensgründen yerweigern werden,
einer, der spater einmal die Gender-Gesetzgebung des Südafrika entwerfen wird,
und en oder zwei AkRtivisten des ANC Zwischen den DisRkussionen MAC. 21N uch
UNntTe UNs dieunMeın Kampi die Apartheid (No Easy Walk LO Freedom,
1973) DON Nelson Mandela Es Ist natürlich 21n verbotenes Buch, und Sern Besitz ist
Hlegal. Obwohl Mandela Hochverrats seit 1964 zwel re DOT MmMeiIner €
hurt Im Gefängnis WT, rweckte er die Sensitbilität dieser mehrheitlich weißen

DON IUniversitätsstudenten.

Meine Erinnerungen Mandela reichen zurück 1n meline Leenagerzeıt. Ofüziell
galt als kommunistischer Terrorist, der araır versessen sel, die weilse)
christliche Zivilisation zerstoren Doch Aaus den Informationsbruchstücken, die
der taatlıche Zensor übersehen hatte (und geprägt VOIl meılınen ern, die, auch
WE S1e unpolitisch WAaLICI, eine faire ehandlung aller Menschen ylaubten
und mich auft eine der Maristenbrüder schickten, keine Rassentren-



NUuNg yab), ich dem Schluss gekommen, dass „das System“ (die Regle Anthony
Eganrung) log, dass elne orderung der Gerechtigkeit W Mandela Ireizulassen,

und dass Suüdairıka ein demokratisches Land werden SO
ährend ich dann der Universitä VOIl apsta Geschichte STUdIierte und
einem kirchengeschichtlichen Projekt für das religionswissenschaftliche Depart
ment arbeıtete und mich aDel angsam VON der Skepsis Z Glauben und
SC den Jesuiten vorantastete, wiederum Mandelaser
„Geist“, der meinen beireiungstheologisch ausgerichteten katholischen Glauben,
die Studentenbewegung und das Bewusstsein für die üdairıkanische Geschichte,
das die etablierten Mythen Ssaboterte, mı]teinander verband Ich VOI Haus Aaus
eın Aktivist, sondern sah mich eher als Forscher und freien Journalisten; meın
einziger BeitragZ „Kampf”, den ich enkann, das Verfassen detail
er Besprechungen VOI Büchern, die oft schon verboten WAaTCIll, als die Buch
besprechung endlich erschien. Der ZUS  igeeurbei der Zeitung TguS 1n
Kapstadt AaDel me1ın STEeTS bereitwilliger omplize! (Und ]9, natürlich holffte
ich, dass Madiba’ einıge meıner Besprechungen 1m Geflängnis lesen bekam.
Als männlicher eißer unterlag ich der Wehrpilicht ın der slüdafrikanischen
Armee, die ilegal Namıbıla besetzt elt und 1 eigenen Land den Widerstand
unterdrückte \WOo ich die pagne die Abschaffiung der Wehrpilicht
unterstützte, eTrWwWIeSs ich mich auch hiler N1C als Aktivist Ich bemühte mich
erfolgreich Zurückstellungen Aaus tudiengründen, die zuletzt ber das We  z
pflichtalter hinausreichten. Wäre MMIr die Zurückstelung aber verweigert worden,

ich entschlossen, elner sechs]jJährigen Gelängnishaft entgegenzusehen (der
für Wehrdienstverweigerung). Mandela hier meın Vorbild inıge

Prinzıpilen WaTielNl infiach N1IC verhande
bar Anthony Egan SJ geb. 7966 In Kapstadt, ıst promovier-

ter Hıstoriker, studierte aqaußerdem Iheologie und
Januar 990 Beim Tee religionswissen- Philosophie und arbeıtet Jesult Institute 0U Afriıca
SCHaftlichen Department der Universitä ın Johannesburg. Lehraufträge In Mediziınethik und
AaDsta erklärt Professor John de TUuCHY Sozialethik den Universitäten Vor Wıtwatersrand und
en Daar Tage DOT der Parlamentseröffnung. Pretoria SOWIE St.-Augustine-College n OnNanNnNes-

Durg. Veröffentlichungen SIgnS of the Times: The„ICh enke, /Präsident F. W./ de er ird
Mandela nächste OCNe auUsSs der Haft ent:

Church and War in the ISst Century (2012) Ihe Polıtics
ofa South Afrıcan C'atholic Student Movement

lassen und Verhandlungen Uüber die Demo- 7960- 1987 (199 1). FÜr CONCILIUM chriıebh zuletzt
Rratie eröffnen. “ Wir John, AaSS er „Begünstigen dıe südafrıkaniıschen Kırchen des
verrückt sel ‚Wohlstandsevangeliums’ die Korruption ?” In eft

Februar 1990 eLz: sind die AÄnge 4/2014. Anschrift: ST !gnatius House, Molesey
schmierten. Avenue, ucklan Park, Johannesburg 2092 Gauteng,

Südafrıka. F-Maiıl. anthegan2@gmaıl.com.
Ich habe Nelson Mandela N1€e persönlich
kennengelernt. Zwischen 1990 und 2003 verbrachte ich fast LEUN Jahre ügl der
Jesuitenausbildung 1ın Groibritannien und den USAÄ In Sudairika ich
en! elines TOISTeEUS selner Präsidentschaft und während sSe1nes uhestands
bis sSeInNnem Tode



Iheologisches Ich y]laube N1IC die Theorie, dass „2Trole Männer“ die Geschichte bestimmen.
Forum Die Veränderun unausweichlich: OWO die internationale solatıon

Südairıkas, der USammenDrucC der Wirtschaft als uch der innere pO  SC  €
Stillstand und das Ende des en Kriegs rugen dazu bei Ebenso wenig schaffte
Mandela den Umbruch VOIl 1994 1mM Alleingang Dieser kam UTC näckige
Verhandlungen zustande, denen neben Madiba noch viele andere beteligt
WaTiell Zeitweise erTiIorderte Mandelas Misstrauen gyegenüber de Klerk die flankie
rende e1 anderer, Wäas auch bereitwillig einräumte. Was erdings die
HAllZe Zeıit ber olien zeıgte, sSe1IN festes Eintreten für nicht-verhandelbare
grundlegende Prinzipien be1l gleichzeltigem ragmatiısmus 1n weniger wichtigen
Angelegenheiten.
Eın oroßer Teil uUuNseTeTr Verklärung Mandelas unangebracht. Er se1ine
er, eın Heiliger Was auch demütig zuga SO sehr selne Präsident
schaft Z Versöhnung eitrug, leicht hefiß S1e gelegentlich bei inkompetenten
Reglerungsbeamten ilde en Jedoch ist Ersteres, Tür das INa ihn
Gedächtnis behalten wird
Entschlossen, das zerrissene Land einen, iunterstützte 1995 elıne ScChWä-
chelnde, tast ausscC  eflslic weiße nationale Rugbymannschait und vereinte das
ZAaNzZe Land Nnter dem Aufßenseiterteam, das dann tatsächlich TOTLZ verschwin-
dend geringer Chancen die Weltmeisterschaft Er machte SüORar mich
einem (zeitweiligen) Rugby-Fan! Nach diesem O1Y Sseizte sich die
eItSs- und Versöhnungskommission e1n, deren Auigabe Wi  9 die VOIl allen
Seiten begangenen Gräueltaten en: des Kamp{is die Apartheid
untersuchen, und stellte sich damıiıt selne eigene Partel, 1n der manche 6S

ablehnten, dass ihre „Exzesse“ 1n den Abschlussberich: der Gräueltaten ZW1-
schen 1960 und 19094 auifgenommen wurden. Von uns hätten viele N1IC den Mut
gehabt, die eigene e1te auifzutreten, aber Mandela davor keine
ngs Noch 1 uhnestan er sel1ne mme die bizarre 99  ds
Leugnere1” und die wachsende orruption 1 ANC
Was hat dies alles für mich bedeutet? Angefangen VOIN der Zeıt, als ein „Geist”
oder Mythos für uUuNns W dessen Worte 1985 heimlich unter uns herumreich-
en bis selnen Jahren als Verhandlungsführer, Präsident und States
mMan SOWI1Ee als geliebter (und schmerzlich vermisster) „Grofßvater“ des heutigen
Südafirika, besetzt Nelson Mandela einen komplexen, aber unauslöschlichen atz
1n meinem en Ich habe meın en 1n den etzten ZzuL vlerzig Jahren par.

Madiba gelebt Und ich habe viel VOIN ihm aruber gelernt, WwI1e Ianl moralisch
ebt
Nelson Mandela ist e1In Musterbeispiel arıstotelisch-thomasischer ugende
miıt dem ugen Einsatz VOol Gerechtigkeit, Mut und Mälßßigung, m1t der ZUT

Unterscheidung, WAall Kompromisse atz S1iNnd und Wall Man lest.zu seinen
Prinzipien stehen MUuss Vor allem annte sich selbst, miıt allen ern,
Nachteilen und Mängeln, und Jederzeit bereit, sich ändern. Er WUuSSTe
NSUNKUV, dass ohne Veränderung N1IC wachsen annn AUES dieser elIbster
kenntnis heraus 1n der Lage, andere verstehen, ob S1Ee 1Un (Jenossen



oder Gegner Waliell Und Aaus dieser inneren heraus konnte se1ne Feinde Anthony
Eganbesiegen und se1ine Freunde kritisieren. Er konnte sich 1n die (manchmal utieist

unsympathischen]) Anderen einfühlen und iIreudig 1n deren a0o0s eintreten Was

eine prägnante DeTinition VOI nade ist.
Als ]Jemand, der Ethi tudiert hat, habe ich VON vielen oroßen Philosophen und
Theologen gelernt. Als Dozent habe ich versucht, andere unterrichte und

allzu fehlbar! selbst praktizieren, Waäas ich predige Von Kındheit aben
michelMenschen wWwI1e Nelson Mandela inspiriert.
Ohne Mandela ware meın moralisches Leben (und vermutlich auch das en
anderer) armer SCWESECN.

In Südafrıka wird Mandela häulig als Zeichen der Ehrerbietung be1 sSeINnem Clannamen
adıba genannt (ANMm. U.)
AÄAus dem Englischen übersetzt VOIl Norbert eck

Freiheırten, dıe sıch
uüberschneiden: Nachdenken uber
andelas Vermäachtnis
aroJını ar

In meılner Antrittsvorlesung‘, die ich kürzlich der Uniıyrersität VOoIl wa
Natal elt (ein ass, der den Übergang VON der Universitätsdozentin
ehrstuhlinhaberin markiert), stellte ich e1INn kritische Überlegungen ber
die Begriffe „Glaube und „Femin1smus“ Im südalfrikanischen ochschulwe
SE der Post-Apartheid-Ara, welches auft den Prinzipien elner säkularen Natıon
basiert auch WEeNn 1n irklichkeit relig1ös pluralistisch Sind) und der Utopie
eliner wissenschafitlich-rationalen akademischen Welt nachhängt, erhiıelten diese
Begriffe den Status VOIl „schmutzigen Wörtern”, „ Talt Glaube) und „Tem1-
1SM  .. werden als „1-words“ betrachtet AaDel verkennen Gesellschaft WwWIe Wiıis
senschaft, dass eın intersektionaler Ansatz gebraucht sich mi1t den
Überschneidungen 1n den CHNOTMEN lokalen und ylobalen Kämpien auftf sozlaler,
politischer, wirtschaitlicher, ökonomischer und kultureller ene, m1t denen

eute Iun aben, auseinanderzusetzen. (Eın eisple: dafür ist die EW:;
aufgrun des sozlalen Geschlechts.)


